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Nr . 3 — 5 . Niickrnkiffcn.
Rococo- und Sticlstich-Stickcrci.

Aus dem Kunststickerei-Atelier von Frau Itr . M . Meyer,
Hamburg, Wandrahmsbrücke6.

Das Nllckcnkisjcn ist mit erömo-sarbencm Atlas beklei¬
det, welchen man in Rococo- und Sticlstich-Stickcrci mit
seidenem Stick- (Tambourir-) Bändchcn und vcrschie-
densarbigcr Cordonnetscide verziert hat , und am
Austcnrandc mit einer Garnitur aus dunklem At¬
las in abstechender Farbe ausgestattet. Nach¬
dem man mit Berücksichtigung der Abb. Nr . 3
das Dessin nach Abb. Nr . 4 und 5 aus den
Fond übertragen hat, sührt man die Stern¬
blume in der Mitte desselben in Rococo-
Stickerei mit rosa abschattirtcm und
olivcsarbcncm Bändchcn, die Staubsä-
dcn im Knötchenstich mit olivcsarbc-
ncr Seide ans. Die von der Stern¬
blumê ausgehenden Doppcllinicn,
welche die muschcljörmigc, sowie
die dazwischen liegenden Figuren
begrenzen, sind im Sticlstich mit
hell- und dunkclolivesarbener
Seide -gestickt und mit Knöt-
chenstichcn von kraiso-farbcner
Seide verziert. Die Ächrcn
hat man mit hcllolivcsarbenem
und gelblichem Bändchen,
sowie im Stielstich mit gelber
Seide, die dazwischen liegen¬
den Blüthen mit hcliotrop-
sarbencm und bräunlichem
Bändchcn, sowie mit gelber
und bronzefarbcncr Seide
im Stielstich und xoint-
russo zu arbeiten. Die
cinrandcndcnBogen, sowie
die, die Aehren verbinden¬
den Linien sind im Sticl-
nnd Plattstich mit fraise-
sarbcncr Seide in mehre¬
ren Nüanccn, die Stern¬
blumen mit blauem und
olivcsarbcncm Bändchcn,
sowie im Knötchenstich mit
gelber Seide gestickt. Für
die Sternblume» , welche
den Fond zwischen den
muschctsörmigcn Figuren
zieren, wählt man hell-
und dunkclolivcsarbcnes,
sowie gelbliches Bändchcn
und führt die Zweige und
Stiele im Fischgräten- und
Sticlstich, sowie im xvinb-
russo mit olive- und bronzc-
sarbcncr Seide aus . Sticl-
stiche von gelbbrauner Seide
bilden die Umrandung der
äusseren gezackten Blätter , de¬
ren Adern gleiche Stiche von
rother Seide in mehreren Nü¬
anccn markircn. Für dieAustcn-
bordürc, von welcher Abb. Nr . 4
einen Theil gibt, arbeitet man
zunächst eine Krcnznaht aus hcll-
fraiso-sarbencr Seide, stellt die
Sternblumen und Knospen theils
mit olivcfarbencm und geibwcist
abschattirtcm, theils mit blauem und
olivcsarbcncmBändchen, die Stiele
im Sticlstich mit vivil-or- und olivc-
sarbcncr, die Staubfäden im Knötchen¬
stich mit rother , die Kelche mit olivc-
sarbcner Seide her. Nachdem man die
Bekleidung aus oröms- farbcncm Atlas
aus dem Polster angebracht hat , deckt man
die noch srcicn Ecken desselben zunächst mit
Pnfsen von dunklem AtlaS in abstechender
Farbe ; für jede derselben rundet man einen
erforderlich langen und breiten Schrägstreisen
an der einen Längcnseite ans , reiht ihn an bei¬
den Längensciten in Falten und setzt ihn in ersicht¬
licher Weise dem Polster ans. Die Pusse begrenzt ein
in Tollsaltcn geordneter Atlassircisen, dessen Ansatz eine ge¬
faltete Spange aus gleichem Stoss deckt. Die Verbindung
der gestickten Bekleidung und der Garnitur markirt eine
Pomponbordürc; am Austcnrandc ist das Polster mit
Seidenschnur begrenzt.

Xr . 1. Xloiä kür Aääoükn
von 3—3 llnlrren.

Leselir. : Vorüers. 6. Luxxl.

Xr . 2. Loilettv 2iir sildsrvell
lloe1i2eit.

Lesekr.: Vüräsrs. 6. Luxxl.

Nr . 9 . Schachtel )n
Herrenkragen.

Die Schachtel ist mit
braunem Leder bekleidet und
aus der Vorderseite mit
einem Monogramm ver¬
ziert , welches mit Cor¬
donnetscide und Goldfäden
im Platt - und Stielstich
ausgeführt wird. Zum
Aufnehmen der Schachtel
dient ein Bronzegrisf, zum
Schlichen ein Bronzeschlost.

lsi .oi?;

Nr . 12 . Gordiirc
)u Decken.

Für die Bordüre über¬
trägt man das Dessin aus
gelbliches Gazclcincn(Con-
grcst-Cancvas) , sührt die
Umrandung der Blätter
theils mit rcjcdafarbcncr,
theils mit rehsarbener ge¬
spaltener Filoselleseide aus
und markirt die Adern
durch Sticlstiche von glei¬
cher Seide. Die dreiblätt¬
rigen Figuren sind abwech¬
selnd mit bronzesarbcncr
und gelber Seide in zwei
Nüanccn im schrägen Lan-
gucttenstich überstickt und mit
Kettenstichen von brauner
Seide umrandet, welche sich
für die Stiele fortsetzen; die
Muschcn stickt man mit rother
Seide im Plattstich. Für die
cinrandenden Linien der Bor¬
düre arbeitet man je eine Ket-
tcnstichreihc mit brauner Seide
und bcgreirzt diese mit Krausgc-
spinnst. I5S,S79Z

Nr . 14 . Fußbank.
Die Bekleidung der braun ge¬

beizten Fnstbank aus Holz besteht aus
gefalteten Streifen von psaucnblaucm

Plüsch und aus 7V, Cent, breiten
Strcisen von gemustertem bvixe-sarbenen

Wollcnstoss. Die Dcssinsigurcndes letz¬
teren sind mit Krausgespinnst umrandet

und im Plattstich und xoinb-russo mit
verschiedenfarbiger gespaltener Filoselleseide

übcrnäht. An den Seitcnpolstcrn sind Bällchen
aus blauer Wolle angebracht, die mit Quastcn-

büschcln abjchlicsten.

Nr . 1 -1 Illlb 16 » Frauzru . Knüpfarbeit.
Aus dem Kunststickerei-Atelier von Frau .vr . M . Meyer,

Hamburg, Wandrahmsbrücke6.
Die Franzc Abb. Nr . 13 ist mit Pfirsich- und mit

Nr . 8 . Etui ; u einem Opernglas.
Schnitt I Rucks. d. Suppl ., Nr . VIII , Fig . 5-3 und S4.

Für das Etui stellt man zunächst den Boden aus Pappe nach
Fig . 54 her, bekleidet ihn aus der unteren Seite mit rothem Plüsch

und verbindet ihn mit dem Beutel, welcher aus Plüsch und
Atlas als Futter nach Fig . 53 geschnitten und von 43 bis

4K, sowie von 47 bis 43 zusammengenähtist; auf der
Vorderseite hat man den Beutel mit einer in Maschinen-

Stickerei mit verschiedenfarbiger Seide ausgeführ¬
ten Figur, deren Ansatz Goldschnur deckt, aus¬

gestattet und die doppelte Stosslagc l '/- Cent,
weit vom oberen Rande entfernt für einen

Zug durchnäht, durch welchen rothe Sciden-
schnur geleitet wird. Hieraus bringt

man in dem Beutel eine mit Atlassutter
bekleidete Pappcinlagc an, welche nach

Fig . 53 vom unteren Rande bis
zur glattcn Linie hergestellt ist.
Schließlich klebt man, den Ansatz
dieses Pappthcils deckend, einen
nach Fig . 54 aus Carton ge¬
schnittenen, aus der oberen Seite
mit Atlas überdeckten Boden
auf.
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olivcsarbcner Cordonnetseide in Knüpfarbeit ausgeführt. Znr Her¬
stellung derselben hat man zunächst dem Kissen eine Anzahl Knüpf¬
enden aufzustecken und dazu beim Beginn zwei pfirsichsarbenc,
etwa 2 Meter lange Knllpffäden zur Halste zusammen zu legen
und daselbst mit einem um den anderen Faden 8 Frivk. (Frivoli-
tätcnknoten) zu knüpfen! für jeden derselben führt man l Lgschl.
(Langucttcnschlinge) von oben nach unten und 1 Lgschl. von unten
nach oben um den Einlagcsaden aus und befestigt diese Frivk.
in auf Abb. ersichtlicher Weise, einen Bogen bildend, auf dem
Kissen. Hierauf legt man stets abwechselnd4 olivc- und 4 pfirsich-
farbcne, 2 Meter lange Knüpsfädcn zur Hälfte zusammen und
befestigt dieselben wie zuvor beschrieben aus dem Kissen. Ueber
die Knüpfenden leitet man in der 1. Tour einen doppelten Ein¬
lagcsaden und führt mit jedem Ende nacheinander je 2 Lgschl.

mit dem 8. um das 7. bis 1. Ende, 1 Lgschl. nach rechts, mit
dem 1. um das 2. bis 3. Ende 1 Lgschl. nach links, dann das
2. bis 7. Ende über einen Stab von IV- Cent. Umfang gelegt
und dicht an die letzten Lgschl. 2 Lgschl. wie zuvor, hieraus mit
dem l . Ende um das 2. bis 4. Ende, letztere zusammensasscnd,
3 Lgschl. nach links und mit dem 8. Ende um das 5. bis 7.
Ende, letztere zusammensasscnd, 3 Lgschl., ^ das 9. über das 19.
bis 16. Ende gelegt und mit letzteren nacheinander je 2 Lgschl.
um ersteres, dasselbe Ende, welches zuvor als Einlage diente, über
die zuletzt zum Knüpfen verwendeten 7 Enden gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Lgschl. um ersteres, vom 1' noch Imal
wiederholt, dann vom * wiederholt, 6. Tour : Mit Berücksich¬
tigung der Abb. wie die 4. Tour . 7. bis 14. Tour : Stets ab¬
wechselnd wie die S. und 6. Tour , doch muß das Dessin versetzt

Nr . 3. Kückcnkisscn . Kococo- null Stivlsticli-Ltickerei. (Hior-U Nr. 4 nncks.)

Nr . 10. Loräürs -um Dumxeutsllsr Nr . 17. orissiuslxrvsss. Nr . 11. Stickerei -um Svllüssoikord Nr . IS. Nr . 12. Norckürs -u Decken.

Nr . 6. Dorckürs In ? i1et-kuixürs. Nr . 7. LorSürs In Vilet -Knixüre.
um den Einlagcsaden aus . 2. Tour : (Jeder Mustersatz erfordert
16 Enden, die Knüpfenden werden stets in der Reihenfolgebezeich¬
net, in welcher sich dieselben bei jedesmaliger Verwendungbefinden.)
* Das 1. Ende iiber das 2. Ende gelegt und mit letzterem2 Lgschl.
um ersteres, das 4. Ende über das 3. bis I . Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Lgschl. um ersteres, dann mit dem
Ende, mit welchem die letzten beiden Lgschl. ausgesührt wurden,
noch 2 Lgschl. nach ent¬
gegengesetzter Richtung um
denselben Einlagcsaden,
hierauf das 3. iiber das
4. Ende gelegt und mit
letzterem2 Lgschl. nach links,
2 Lgschl. nach rechts um
ersteres, das Ende, welches
zuvor- als Einlage diente,
über das 2. und 1. Ende
gelegt und mit dcnsclben
nacheinander je 2 Lgschl.
um ersteres, das 3. über
das 4. Ende gelegt und mit
letzterem2 Lgschl. um erste¬
res , ff mit den folgenden
4 Enden 1 Musche (für
dieselbe knüpft man S Dpk.
sDoppclknotenj, die mittle¬
ren 2 Enden als Einlage,
die zu beiden Seiten be¬
findlichen zum Knüpfen verwendend, jedes der 2 zum Knüpscn
verwendeten Enden da hindurchgclcitet, von wo die 5 Dpk. aus¬
gingen, den Faden fest angezogen und dicht darunter IV-
Dpk.), vom 's noch Imal wiederholt und mit den letzten
4 Enden dieses Mustersatzeseine gleiche Figur , wie mit
den ersten 4 Enden, vom * wiederholt. 3. Tour:
Wie die 1. Tour . 4. Tour : * Das 6. bis 8.
Ende nacheinander über das 4. Ende gelegt und
mit demselben2 Lgschl. um jedes der erste
reu, dann das 3. und später das 2. Ende
über das 4. bis 7. Ende gelegt und r
denselben nacheinander je 2 Lgschl.
um jedes der ersteren, hiera
nacheinander das 2. bis 5. Ende
über das 1. Ende gelegt und
mit letzterem stets 2 Lgschl.
um jedes der ersteren,
mit den letzten 3 der 1L
Ende» dieses Mustersatzes
führt man mit Berücksichtigung
der Abb. eine gleiche Knotenfigur
wie mit den vorigen 8 Enden, doch
in entgegengesetzterRichtung aus und
wiederholt vom 5. Tour : 's Das 4.
über das 3. bis I . Ende gelegt und mit densel¬
ben nacheinander je 2 Lgschl. um ersteres, dann das¬
selbe Ende, welches bisher als Einlage diente, über
anderen 3 der zuvor verwendeten Enden gelegt und mit denselben

' nacheinanderje 2 Lgschl. um ersteres, vom ff noch Imal wiederholt,
* mit dem 1. der nächsten 16 Enden um das 2. bis 4. Ende, letztere
zusammensasscnd, 3 Lgschl. nach links, mit dem 8. um das 5. bis 7. Ende,
letztere zusammenfassend, 3 Lgschl. nach rechts, dann für I Schlingcnbllschcl

Nr . 4. Loräiire -nur Nückonkisssu Nr . 3. Rococo- unü
Lticlsticlr-Ltickcrai. sHior-u Nr. !>.)

Nr . 8. ütni -n «insur Dxoru^los.
Leliurtt: XüokL. ä. Luxxl., Xr. VIII , XiA. 53

die

Nr . s . Viertor 7Nci1 äes mittleren Dessins -um
Nüeksnkissen Nr . 3, Kocooo- nnck Lticlstick -Ltickcroi.

treffen. IS. Tour : ^ 7mal abwechselnd das 1. und 2. Ende über
das 3. und 4. Ende gelegt und mit denselben2 Lgschl. um erstere, dann
mit dem 13. bis 16. Ende eine gleiche Knotenrcihe, 7mal abwech¬
selnd das 5. über das 6. Ende gelegt und mit letztcrem2 Lgschl.
um ersteres, dann mit dem 7. und 8. , 9. und 10., 11. und 12.
Ende je eine gleiche Knotenrcihe wie die vorige, mit sämmtlichen
zuvor verwendeten 16 Enden 1 Dpk. (die mittleren 12 als Einlage,

die je zu beiden Seiten be¬
findlichen Enden zum Knüpfen
verwendend) ; oberhalb dieses
Dpk. leitet man einen etwa
15 Cent, langen, 22 Fäden
starken Strähn aus Pfirsich-
nnd olivcsarbcnerSeide hin¬
durch und umbindet diesen
und zugleich die 16 Knüpf¬
enden mit olivcsarbcner Seide
zu einer Quaste, vom *
wiederholt.

Die Franze Abb. Nr.
16 hat man bis zur 1. Tour
einschließlich in derselben Weise
zu knüpfen, wie die Franze
Abb. Nr . 15, nur daß man
statt der pfirsichfarbenen Seide
blaues Garn und statt der

Nr . 9. Sokucktel -u Norrenkru ^ eu. olivcsarbencn Seide modcsar-
bcnc Cordonnetseideverwcn-

2. Tour : Wie die l . Tour . 3. Tour : * Das 4. der nächsten
16 Enden über das 3. bis I . Ende gelegt und mit denselben nach¬

einander je 2 Lgschl. um ersteres, das Ende, welches als
Einlage diente, über die 3 zuvor zum Knüpfen verwen¬

deten Enden gelegt und mit diesen nacheinander je 2
Lgschl. um ersteres, dann mit denselben4 Enden 1

Musche wie die in der 2. Tour der vorigen
Franze beschriebene, vom * bis zur Musche,

ausschließlichderselben, wiederholt, das S.
über das 6. Ende gelegt und mit letzterem

2 Lgschl. um ersteres, das 8. über das
7. bis S. Ende gelegt und mit den¬

selben nacheinanderje 2 Lgschl. um
ersteres, dann mit dem Ende,

mit welchem die letzten beiden
Lgschl. ausgesührt wurden,

noch 2 Lgschl. in entge¬
gengesetzter Richtung um

denselben Einlagefaden, das
7. über das 8. Ende gelegt

und mit demselben2 Lgschl. nach
links, 2 Lgschl. nach rechts um er¬

steres, hierauf das Ende, welches als
Einlage diente, über das 6. und S. Ende

gelegt und mit denselben nacheinander je 2 Lgschl.
um ersteres, das 7. über das 8. Ende gelegt und

mit letzterem 2 Lgschl. um ersteres, mit dem 9. bis 12.
Ende eine Knotenfigur wie die mit dem S. bis 8. Ende und

mit dem 13. bis 16. Ende eine Knotcnsigur, wie die mit dem I.
bis 4. Ende ausgeführte, vom * wiederholt. 4. und 5. Tour : Wie die
I . und 2. Tour . 6. Tour : * Das 4. Ende über das S. bis ' 8. der
nächsten 16 Enden gelegt und mit diesen nacheinander je 2 Lgschl. um
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ersteres , das 4 . bis 7. Ende nacheinander über das 3 . Ende ^
gelegt und mit demselben 2 Lgschl . nm jedes der ersteren , As
das 2 . Ende über die zuvor als Einlage dienenden 4 Enden
gelegt und mit denselben nacheinander je 2 Lgschl . um ersteres , M
dann die zuletzt zuni Kniipscn verwendeten 4 Enden nach - M
einander über das I . Ende gelegt und mit diesem 2 Lgschl,
um jedes der ersteren , mit dem 9 . bis 16 . Ende , die Abb . ^
berücksichtigend , eine gleiche Figur in entgcngcsctzter Rich - !

tung wie die mit den vorigen 8 'Enden ausgeführte , vom ^ j
wiederholt . 7 . Tour : Das I . über das 2 . bis 4 . Ende D
gelegt und mit denselben nacheinander je 2 Lgschl . um ersteres , «
dann das I . über das 2 . und 3 . Ende gelegt und mit den - M
selben je 2 Lgschl . nm ersteres , das I . über das 2 . Ende E
gelegt und mit demselben 2 Lgschl . um ersteres , 2,nal ab - K
wechselnd das 4 . über das 3 . bis 1. Ende gelegt » nd mit

denselben
nacheinander je

Nr . 17 und 10 . Lampcntelirr.
Der Lampcntcllcr erfordert einen 21 Cent , großen

guadratsörmige » Theil ans mittelstarkem Cancvas , welchen
man am Außcnrandc mit einer Bordüre verziert , die in
Zackenlinien mit blauer Chenillc in vier Nüanccn , sowie
mit rother , rosa und olivesarbcncr Chenillc gearbeitet und
mit Goldjchnur im xvint - russo und Kreuzstich überniiht
wird . Abb . Nr . 19 zeigt eine Ecke der Bordüre , sowie die
Ausführung derselben . Nach Vollendung der Bordüre über¬
deckt man den noch freien Cancvassond mit kupferfarbenem
Plüsch , begrenzt den Lampcntcllcr am Außcnrandc mit 2V,
Cent , breiten Strciscn aus gleichem Stoss , versieht ihn mit
sutin als Futter und umrandet ihn mit Seidenschnur , die
an den Ecken in Schlingen geordnet und mit Pompons
verziert
wird . s , - U . - z» . x-ss » -<?

2 Lgschl . um er-
stcres , * das 1. bis RAI
4 . der nächsten 16 En - lg

11 . bis 9 . Ende gelegt ^
und mit denselben nach¬
einander je 2 Lgschl . um
ersteres , das 13 . über das 14 . bis 16 . Ende ge¬
legt und mit denselben je 2 Lgschl. um ersteres,
das 13 . Ende über das 12 . bis 19 . Ende gelegt
und mit denselben je 2 Lgschl. um ersteres,
das 13 . über das 14 . und IS . Ende gelegt
und mit denselben je 2 Lgschl . um erste-
res , mit dem 11 . bis 14 . Ende 1 Dpt . ,
das 9 . über das 19 . bis 12 . Ende

gelegt und mit denselben nachcin-
ander je 2 Lgschl . nm ersteres,
das 16 . über das IS . bis

MS M . 18 und 11.

Loräürs . Kilet -Üuixüre . .
Dessin : Rucks, d. Suppl .,

e ^ Qner jci :en^ ochsclb^ ii^

Nr . 14 . LussdunK . ^ Nach Uebertraguug der
Contoureu ans den Stoss

bronzefarbeneri blauer , weißer und rosa Seide im
^ Stiel - , Kettenstich und point -russg aus und näht

längs der Contoureu seine Goldjchnur mit
llebersangstichcn von Seide auf . Alsdann

faßt man die Garnitnrtheilc am Außen-
mit Schrägstrciicn aus tupier

Nr . 16. ?run20.  Knüpfarbeit.
Nr . IS.  Lrun2S.  Knüpfarbeit.

Plüschstrcifen , welche als
Einsassuug nach der
Innenseite des Korbes
umgelegt werden . Den
Bügel hat mau mit Plüsch¬

es ' streifen umwunden und
sit- mit Bällchen ans ver¬

schiedenfarbiger Seide
ausgestattet , fts .rso.

WWMM

^̂ Nr . 10. Ardeitsi-
" ? ^ - kapb.

Nr . 19 . UrboitsKorb . Der Arbeitskorb ist
nnt einem Futter aus

crSmo -sarbcncm Holbeiu -Lcinen ausgestattet , welches man vorher mit Sticke¬
rei verziert hat ; letztere wird nach Abb . Nr . 65 ans Seite 119 d. Jahrg.

^ im Platt - und Kettenstich mit rothem und blauem Garn je in zwei
Wx Nllancen , sowie im Stepp -, Kreuz - und Sticlstich mit olivcfarbcnem

Garn ausgeführt . Dem Futter schließt sich eine über den Rand
des Korbes fallende geklöppelte Spitze ans erSme -farbcncm Zwirn

an , welche nach Abb . Nr . 3 aus Seite 194 d. Jahrg . und der
dazu gehörigen Bcschrci - ^

bnng gearbeitet wird . Den
Bügel hat man mit

wollenen Schnüren ^ > W > ! i
umwunden , deren R M ^ U r' Wl»

Enden nach Abb . U
in Schlcisen gc - I

schlungcn wer - » /

den und mit M vv ^ l

ans Wolle ^ >^ 1 / 'l
abschlic - VlW

Nr . 17 . I -umpsnteUor . slliorxa Nr . 10.)

Nr . 21 . Lloiä uns Lust-
ssiäo okllg LuniKu.

l2u Nr . 33 auck 37.)

Luxiil ., Nr . VII.

^ Nr . 22 . Drsjin
R. zn Schuhen.

Rococo - und Sticlstich-
Stickerei.

Aus dem Kunststickerei-
'Atelier von Frau vr.
M . Meyer . Hamburg,

»MI Wandrahmsbrücke V.
Die Stickerei wird

Nr . 29 . Sobür - on - Iu-
niKu mit ckubot 2UM

Xlsick Nr . 33 unä 37.
Labnitt uack Lssebr . :
Itüalcs . ck. Supnl ., Nr.
VII , ? ig . 51 unck 51.

starken , etwa 14 Cent , l
langen Strähn aus ^
Seide und Garn zur »
Hälstc hindurch und M
umbindet ihn zu einer ^
Quaste.

Nr . 22 . Hessin 211 SeKuKsn , Rooooo - null Ztislstiob - Ltickorei.



auf cincm Fond aus schwarzem Atlas
in Rococo-Stickerei mit seidenem
Stick- (Tambourir-) Bündchen, sowie
im Stiel -, Platt - und Knötchcnstich
mit verschiedenfarbigerCordonnet-
scidc ausgeführt. Nach Uebertragung
der Umrisse des Dessins aus den
Stoff stellt man die Blumen in
Rococo-Stickerei mit gelblich ab-
schattirtemund olivcfarbencm Bünd¬
chen her, arbeitet den mittleren Theil
der Rosette im Wickel- und Knötchcn¬
stich mit bronzcfarbencr Seide und
Goldsaden und überspannt die Kelche
mit olivc- und bronzcfarbencrSeide,
sowie mit Kreuzstichen aus Goldfäden.
Die Stiele und Ranken werden mit
olivefarbcner, die Bogen mit blauer
Scidc im Sticlstich gestickt. Krcuz-
nühte aus olivefarbcner Seide mar-
kiren die Doppcllinicn, zwischen denen
ini Platt - und Knötchcnstichmit
kupfcrsarbencrSeide gestickte Blätt '-
chcn angebracht sind. Die mit Knät-
chenstichcn gefüllten Blätter hat man
mit Sticlstichen von olivefarbcner
Seide umrandet und für die Adern
im Sticlstich mit Goldfäden iibcr-
näht. Auf den Scitentheilen des
Schuhes setzen sich die gestickten Bogen
und Krcuznühte fort. (s-.rss)

folgende Ocse, 5 Luftm., 1 s. M.
in die zwcitfolgcnde Oese, Kinal
abwechselnd5 Luftm. , 1 f. M. in
die folgende Oese, 5 Lustm., 1 s. M.
in die zwcitfolgcnde Oese, 1 7 Luftm.,
1 Ocse übg., 2 f. M. in die folgen¬
den beiden Ocsen, vom letzten^ noch
3mal wiederholt, dann vom * wieder¬
holt, doch hat man bei jeder Wieder¬
holung je die mittlere der aus 7
Luftm. bestehenden4 Luftmaschcnbogcn
der corrcspondirendenM . der letzte»
4 Luftmaschenbogcn des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen. L. Tour:
1 St . (Stäbchcnmasche) um den 5.
Lustmajchcnbogen der vorigen Tour,

I» 6 ßmas abwechselnd6 Luftm. , 1 f.
M . um die nächsten5 Luftm., dann
6 Luftm., 1 St . um die nächstenS
Luftm., doch werden die oberen Glieder
derselben noch nicht zugeschürzt, 1
St . um die folgendenS Lustm., doch
werden die oberen Glieder derselben
mit den oberen Gliedern der vorigen
St . zusammen zugeschürzt, vom "
wiederholt. 3. Tour : * 1 f. M.

M - um die nächsten6 Luftm. der vorigen
Tour, 6mal abwechselnd7 Lustm., 1
f. M . um die nächstenl>Lustm., dann
vom " wiederholt. 4. Tour : An der
anderen Seite der Borte , * 10 je
durch 2 Lustm. getrennte f. M . in
die 10 Oescn der nächsten Mignar-
disc, welche dem nächsten Tiefencin-
schnitt der vorigen Tour gegenüber
befindlich sind, 11 Lustm. , 1 f. M.

s in die zweitsolgcnde Ocse, 5 3 Lustm.,
1 St . in dieselbe Ocse, in welche die
vorige f. M . gehäkelt wurde, 1 St.
in die zwcitsolgende Oese, 3 Lustm.,
1 f. M . in dieselbe Ocse, in welche
die vorige St . gehäkelt wurde, 2mal
abwechselnd5 Luftm., 1 f. M . in die

Nr. 23. Hut ans
englischem Ztrahgeflecht.

Dieser Hut aus dunkelblauem
englischen Strohgcflccht hat einen sehr
hohen Kopf und eine hinten 4, vorn
8 Cent, breite Krempe; an letzterer
ist die linke Seite des Geflechts glatt
mit blauem Sammet überdeckt und
für die Ausjenscitc des Hutes ver¬
wendet, während die rechte unbekleidete Nr . 24 . Hut aus blanilla -licüccntNr . 23 . Hut aus en^llsclivm Stroli^ ctleclit.

Nr . 28. Xlolck aus mellrtsm IVoUsnstoik.  Uückaiisiclit.
(Tu Nr . St .) Solinitt und Itosebr . : Rucks . d. Suppl .,

Nr . V, ? ig. 20—11.

Nr . 27. Nlelck aus voUs unck Summst.
Nr . 2S. Xlslä aus volle.

Nr . III , Zstjx. II —20.

Nr . 37. Xlelä au - Bastseide.
ansiclit . (Hierzu Nr . SS, SV und 21.)

Lcbnitt und Nesobr . : Niiclr». d. Sui>i>l., Nr . VII,
51 uri6. 52.

Nr . 36 . Nlsld aus crepe -bison.
Iiücl >ansic1it . (Tu Nr . Sl .)
Zesolir . : liücbs . <1. SavI>I.

Llold kür Aädolisn von 1—2 ckaliren.
Noeolir. : litiolr -. -I. Suxpl.

Nr . 34. Xleld uns melirtom Vollooi
Vorckeransiclit. (iiu Nr. SS.) Lcbnitt?

Nescbr .: Nüobs . 6. Suppl ., Nr . V, '

Nr . 33. Nleld aus Bastseide.  Vorckeransiclit.
(Hierzu Nr . 37, 20 und 21.i Sobuitt und Itosollr . I

Büolls . d. Fuppl ., Nr . VII , Nix . 51 und 52. xicbu ans llrexo , Spitze unck Land.
Posobr . : Vorder », d. Suppl.Nr . 31. Nloick ans orexe -bison . Vorckeransiclit.

(Tu Nr . 36.) Losetir . : Nuclrs . d. Luppl ..
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Ar . Z0, llorckürs  2U  IZeekou, Rrousstich-Ltickerei. Ar . 4Z, Rreits lloickürs  2ur  Schlummerrolle Ar , 43. Ai' . ZI. Roräüre  2U  llevken , Risurstivh -Lticlierei.

Ar . 38. Sxitüo  2U  Vkägohs-(r0A0nstä,lläell. venebte
Lorte unü lläkelardeit.

wurde, die oberen Glieder derselben noch nicht zugcschürzt, 2
5. der nächsten8 Lustm,, die oberen Glieder derselben mit den
der vorigen dpt. St . und
mit dem nächsten noch nicht
zugcschiirzkeuGliede der
drcif. St . zusammen, und
hierauf auch das obere
Glied der letzteren zugc¬
schürzt, 4 Lustm. , vom *
wiederholt. 6. Tour:
Stets abwechselnd1 St . in
die nächsteM. der vorigen
Tour , I Lustm. , I M.
iibg. ls-,?s8Z

4 Lustm., 1
dpt. St . um
die nächsten
2 Lustm., 4
Lustm. , 1
dreif. St.

(dreifache
Stäbchcu-

maschc) indic
4. der näch¬

sten II
Lustm., doch
werden zu¬
nächst nur
die unteren
beiden Glie¬
der derselben
zugcschürzt,
I dpt. St.
in dieselbe
M ., in wel¬
che die drcif.
St . gehäkelt

dpt. St . in die
oberen Gliedern

Ar . 41. lasche  2U  Visitenkarten.
kvütlnst . jniorru Ar. 4V.)

Ar . 46 . Monogramm.

Ur. 39. Kpihc?il
Wüsche-Gegenständen.

Gewebte Borte und
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer Borte , in welcher durch¬
brochene Figuren mit je 13 Ocseu und Mignardisc abwechseln,
und mit Hauschild'schcm drellirten Garn Nr . 80 gearbeitet.
Zur Herstellung derselben häkelt mau au einer Seite der
Borte 1. Tour : * 8 f. M. (feste Maschen) in die mitt¬
leren 8 Ocsen der nächsten Mignardisc, 7 Lustm. , 2 Oeseu übg.
(Übergängen), Smal abwechselnd mit 1 s.
M. die nächsten beiden Oescn zusam-
mcngesastt, 7 Lustm., dann 12 je durch
3 Lustm. getrennte s. M . in die 12
Ocsen der nächsten Mignardisc, Smal
abwechselnd7 Lustm., mit 1 s. M . die
nächsten beiden Ocsen zusammengefaßt,
dann 7 Lustm., vom * wiederholt, doch
hat man bei jeder Wiederholung die

mittlere
der aus

7 Lustm.
bestehen¬

den ersten
10 Lust-
maschen-

bogeu je¬
der corre-
spondiren-
dcu M . der letzten 10 Lustmaschcnbogen

des vorigen Mustersatzesanzuschlingen.
2. Tour : * 11 je durch 3 Lustm.

getrennte s. M . um die nächsten 11
je 3 Lustm. zählenden Luftmaschcn-

bogcu, dann 3 Lustm., 1 s. M.
um die noch sreicn 3 Lustm.

des nächsten Bogens, 1 f. M.
um die noch freien 3 Lustm.

des solgeuden Bogens, 3
Lustm., vom * wiederholt.
3. Tour : * 11 je durch
3 Lustm. getrennte f. M.

um die
nächsten
11 Lust¬
maschcn¬

bogen der
vorigen

Tour , 1 f.
M . um die
solgcndcn
3 Lustm.,
3 Lustm.,

vom ^
wieder¬

holt. 4.
Tour:

Au der an¬
deren Seite

der Borte, * 10 je durch 2 Lustm. getrennte f. M . in
die mittleren 10 Oescn der nächsten Mignardisc oberhalb
des TicscncinschnittcS, 7 Lustm., 1 1 f. M. in die zwcit-
solgende Lese, 3 Lustm., 2 dpt. St . (doppelte Stäbchen-
masche») , deren obere Glieder zusammen zugcschürzt
werden, in dieselbe Oesc, in welche die vorige s. M.
gehäkelt wurde, 3 Lustm., vom 1 noch 7mal wicdcrhplt,

Ar . 40. Hessin  2ur  lasche Ar . 41.
ßlalerei auk voller.

Ar . 43 . Schlummerrolle . (Nierru  Ar . 44  unä  4Z.)

Sxit2S  2U Vkäsvhe - Keglenstänägu . Verrohte
Horte unü Häkelarbeit.

dann 1 f.
M . in die

zweitsol-
gendc Ocse,
3 Lustm., 2

dpt. St .,
deren obere
Glieder zu¬
sammen zu¬

gcschürzt
werden, in
die zwcitfol-
gcnde Oese,
2 dpt. St .,
deren obere
Glieder zu¬
sammen zu¬

gcschürzt
werden, in
die drittfol¬
gende Ocse, Ar.. 39.
2 dpt. St .,
deren obere '
Glieder zusammen zugcschürzt werden, in die süujtsolgcndc Oese, 2 dpt. St .,
deren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden, in die drittfolgende Ocse,

den ersten beiden der
- c „ ' ,, ' v leihe» ^ dvi. hl . ang.

' (angeschlungen) , -st 3
Lustm. , 1 f. M. in die
zweitsolgcndc Ocse, 3
Lustm. , den gegenüber
befindlichen nächsten bei¬
den zusammen zugcschürz-
ten dpt. St . ang., 2 dpt.
St ., deren obere Glieder
zusammen zugcschürzt
werden, in dieselbe Ocse,
in welche die vorige f.
M . gehäkelt wurde, vom
letzten chnoch 7malwieder¬
holt, dann 3 Lustm., 1
f. M . in die zwcitfol-
gcudcM., 7 Lustm., doch

hat mau die mittlere derselben der mittleren der gegenüber befind¬
lichen 7 Lustm. anzuschlingen, vom * wiederholt. 5. Tour : *
1 St . (Stäbchcnmaschc) um die zwischen der 3. und 4. der näch¬
sten je durch 2 Lustm. getrennten 10 f. M . befindlichen2 Lustm.
der vorigen Tour, S Lustm. , 1 s. M . um die zwcitsolgcuden2
Lustm., 5 Lustm., 1 St . um die zweitfolgcudcn2 Lustm., S Lustm.,

1 dreif. St . (dreifache Stäbchcnmaschc) um
die drittsolgcndef. M ., doch werden zunächst
nur die unteren beiden Glieder derselben
zugcschürzt, I dpt. St . um dieselbeM ., um
welche die dreif. St . gehäkelt wurde, die
oberen Glieder derselben noch nicht zuge-
jchürzt, 2 dpt. St . um die folgende f. M.,
die oberen Glieder derselben mit den oberen
Gliedern der vorigen dpt. St . und mit dem
nächsten noch
nicht zuge- -

schürzten
Gliede der

drcif. St . zu¬
sammen und
hierauf auch
das obere Glied
der letzteren zu¬
gcschürzt, 5

Lustm., vom * wiederholt. 6. Tour:
Stets abwechselnd1 St . in die zweitsol¬
gcndc M . der vorigen Tour, 1 Lustm.

fss,?so)

Nr. 40 und 41. Tusche
zu Visitenkarten.

Aus dem Kunststickerei-Atelier
von Frau Dr. M . M cyer,
Hamburg, Wandrahms-

brücke 6.

Ar . 42 . llriekmaxxe.

Ar . 47. Aouoxramm.

Ar, 44. NcssinÜAur 2ur schmalen Loräürs äsr Schlummer-
rolle Ar . 43. Die Tasche ist in Form

eines Bu-

Ar . 48. Hantelst  2ur  Iraner.  Rück-
ansieht , Ar . 61.) Schnitt u. Losohr . :

ches aus
gelblichem

Leder und
braunem

tigns als
Futter her¬
gestellt und

aus der
Außenseite
mit Male¬
rei verziert.
Abb . Nr . 40
gibt das
Dessin für
eine Deckel-
Hälfte : nach

Ucbertra-
gung der
Contouren
aus das

Lederwählt
man für die Blumen rothe , für die Blätter blaue , für die
Stiele und Ranken braune Farbe und markirt die Adern,
sowie die Umrandung mit Gold . In entsprechender Wahlder Farben ist die Umrandung des mittleren Dessins , sowie
der Buchrücken hergestellt . Ans dem Futtertheil hat man,
wie ans Abb . Nr . 41 ersichtlich , eine Tasche zu Visitenkarten,
sowie einen Rahmen aus gleichem Leder angebracht : letzterer
dient zum Einschieben einer Photographie.

Ar . 49 . Aleick aus llatist.
Rückansicht . Ar. 08.)
Lösche.: Lüolrs. ck. Lnnxl.
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Nr . 42 . Briefmappe.
Die kleine Briefmappe ist aus Hellem Leder mit blauem Zwiebel-

mustcrdessin hergestellt und innen mit einer Tasche zu Briefpapier
und Converts , sowie mit einer Schreibunterlage ausgestattet . Aus der
Außenseite der Mappe ist dem Ausschnitt ein mit Stickerei verzierter
Theil aus Atlas in abstechender Farbe eingesetzt , dem sich ein Revers
aus gleichem Stoss anschließt . jos .ois)

Nr . 4Z —45 . Schlummerrolle.
Von Frl . Therese Rotter , Wien , Alscnbachstr . 13.

Die Schlummerrolle ist mit dunklem Plüsch bekleidet , welchem
man einen mit Stickerei und Dnrchbrnchmustern
verzierten Theil , aus gelblichem seinen Holbein-
Leincn ausgesetzt hat . Abb . Nr . -IS zeigt einen
Theil der breiten , Abb . Nr . 44 eine Dessinsigur
der schmalen Bordüre , die in Holbein -Tcchnik
mit schwarzer gespaltener Filoselleseide , sowie in
Flechtstich - Imitation und im Plattstich mit -
sarbiger Seide ausgesührt werden . Zunächst stellt .
man die Umrandung der Dessinsignren in Hol¬
bein » Technik her und süllt sie dann reihen¬
weise mit schrägen Stichen aus . * Für jeden
Stich führt man die Nadel in schräger Richtung
auswärts über 4 Fäden Höhe , 2 Fäden Breite
nach der Rückseite und sticht sie in schräger Rich¬

tung abwärts
über 2 Fäden
Höhe und Breite
nach der Außen-
scite , vom *
wiederholt , doch
hat man hin-

nnd zurück-
gehend arbei-
tend am Anfang
und Schluß

einer Reihe die
Stiche kleiner,
außerdem die
Reihen mit Bc-

rücksichtigung
der Abb . Nr . 45
in wagcrechter,
senkrechter oder
in gegeneinan-
der gekehrter
Richtung , einen
Flechtstich imiti-
rcnd , zu arbei¬
ten . Für die
Zackcnfigurcnin
der breiten Bor¬
düre wählt man
gelbe und blaue,
für die Füllung
rothe Seide und
stickt die im
Plattstich ausgc-

Xr . 52 . cknbot ütii - Iraner.

Xr , 54 . lüravattenoostleike anr Iraner.

Nr . 58 . Haube zur Trauer für ältere Damen.
Für diese Haube aus englischem Cröpe hat man eine 40 Cent,

lange , in der Mitte 7V2, am vorderen Rande nach den Seiten hin bis
aus 0 Cent . Breite abgeschrägte Passe aus Steiftüll in doppelter Stoff-
läge , an den unteren Ecken mit einer 3 Cent , breiten . 14 Cent , weiten
Spange aus gleichem Tüll verbunden und zu beiden Seiten mit Draht-
band begrenzt . Derselben ist sodann ein am oberen Rande in Falten
gelegter , am unteren Rande ein Köpfchen bildender , in Falten gereihter
Cropefond aufgenäht . Den Außenrand der Passe garnirt eine 3 Cent,
breite Frisur aus Cröpe in doppelter Stofflage , gleiche Frisuren über¬
decken die Spange ; außerdem ist die Haube nach Abb . mit  0  Cent,
breiten , in Falten gereihten und in Windungen aufgenähten Crepe¬
streifen , sowie mit Schlingen und Enden von 0 Cent , breitem gekreppten

Seidenband ausgestattet . Gleiche je 55 Cent , lange
Bänder dienen zum Befestigen der Haube.

Nr . 59 . Haube zur Trauer flir
alte Damen.

Die in der Mille 8, daselbst spitze, nach den
Seiten hin bis aus 3>,z Cent . Breite abgeschrägte,
47 Cent , weite , am Hinteren Rande in einige
kleine Falte » geordnete Passe dieser Hanbe ist aus
schwarzem Steiftüll gefertigt , mit Drahtband be¬
grenzt und längs des vorderen Randes mit 2 je
2 Cent . breiten , ü pllssö gejaltctcn Frisuren von
schwarzer Grc-
nadtne garnirt.
Einen 32 Cent,
hohen , gleich
streiten , a» den
Ecken abgerun¬
deten Krcnadi-
nesond hat man
mit Berücksichti¬
gung der Abb . in
Faltengeordnct,
der Passe ange¬
näht und am
Hinteren Rande
mit einem Zug
versehen , durch
welcheneinGum-
miband geleitet
wird . Dein Fond
liegt ein drei¬

eckiger , mit
schmaler Frisur
und Blende ver¬
sehener Theil
ans , während
die je SS Cent,
langen , 0 Cent,
streite » Binde-
bändcr 15 Cent,
lang in Falten
geordnet » nd
aus der Passe
besestigt sind . ^ gg . nur Iruusr.

Zum Schluß Losadr . : llllalrs . ck. Lnppl.

Hr . 55 . Urnvultsusvlrleiks nur Iraner.
Losabr . : llüalrs . ck. Lnxpl.

laietot nun satin merveilleux unä Sxrtns. Hr . 57 . üleiä aus Bison init Borden
llesobr . : Ztüoüs. ck. Snppl.

Xr . 61 . Hantelet nur Iraner . Vorüeransictit.
(Laornu Xr . 48.) Sobnitt unck Losobr . : Vordere , ck. Suxxl .,

dir. I , 1-d—3.

führten Figuren
abwechselnd mit

olivesarbcner,
blauer und gel¬
ber Seide . Die

begrenzenden
schmalen Bor¬
düren werden
nach Abb . Nr.
44 in derselben
Weise herge¬
stellt , doch hat
man zwischen
den Bordüren
je 28 Doppcl-
sädcn für ein

Durchbruch-
mnster auszu¬
ziehen und je 24
der losen Fäden
zu kreuzen , in¬
dem man stets
die ersten  12
unterhalb der
letzten  12  Fä¬
den mit Gold¬
litze durchzieht.
Nachdem man die Bekleidung aus dem Polster an¬
gebracht hat , versieht man letzteres an den Seiten
nach Abst . Nr . 43 mit Passementerie - Rosetten,
Quasten und seidenen Schnüren.

sö! ,Sl4 . soo . soij

Hr . 58 . Xandv nur Iraner
kür ältere Hainen.

Xr . 66 . Iranerlrnt

garnirt man die
Haube in der vor¬
deren Mitte nach
Abb . mit dicht gc>
saltctenBandeanx.
Die der Hauste
untergesetzte Fleb-
be ist aus einem
14 Cent , großen
quadratsörmigen,
zu einem Dreieck
zusammengelegten

Grenadinetheil
hergestellt , der an
den gerade » Sei-
tenmitDrahtband
begrenzt und mit
Blenden garnirt
ist.

Nr . V0.

Traurrhut
aus rngli-

schein Lröpe.

Das steife , in der vorderen Mitte ausgerundete
Gestell dieses Capotehutes ist glatt mit englischem Crepe
bedeckt, am Hinteren Rande mit schmalen Blenden,
außerdem mit nach Abb . in dichte Falten geordneten
Bandeaux von gleichem Stoff garnirt . Ein  100
Cent , langer , 72 Cent , breiter , am unteren Rande

Xr . S9 . Hanks 2nr Lransr
knr albv vs .ru.on.

ans vNAliseksiN (Zrexe.

Xr . 62 . Xleiü ? nr Iraner.
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Hl -. 63 . hluutsl kür stläcivsten von 2 — 4 llustreu.
Sollnitt uull Uoscllr . : Voräors . 6 , Suppig Xr . IV , I 'ig . 21—28. Hr . 64 . HiiüllA kür Xuuhsii von 3 — ö 3s,drev.

Lelinitl uucl Lesolir . : Vorclors . cl. Luxpl ., Xr . II , 4—13.

Berlin : O . Weber , Mohrenstr . 35.

H. Münster . Leipzigerstr . 94 : Abb . 1. — A . Müller,
Leipzigerstr . 92 : Abb . 63. — L . Levin , Leipzigerstr . 47 : Abb . 64.

Geschw . Ianin , Leipzigerstr . 134 : Abb . 23,24 . — M . Bnsse,
Leipzigerstr . 42 : Abb. 3». — I . Lestow . Leipzigerstr . 117 : Abb.
29 . 53 . — Mode Bazar Gerson u. -Comp . : Abb . 32.

Aäctier.
C . San erwald , Leipzigerstr.  21:  Abb.  66 , 67.

Frau vr . M . Meyer , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6 : Abb.
3—5, 15, 16 , 22 , 4V, 41 . — O . Krappe , Leipzigerstr . 129 : Abb.
9. 14. — E . Schmidt . Friedrichstr . 78 : Abb . 11, 18 . — C. A>
König , Jägerstr . 23 : Abb . 10, 12, 17, 19, 42.

mit einem 5 Cent , breiten Saum versehener Schleier vervollständigt
den Hut.

Nr . 66 und 67 . Fächer.
Der Fächer Abb . Nr . 08 hat ei» glattes Gestell von schwarzem

Holz und eine Bekleidung von psaucnblaucm Atlas , in welcher in
der Mitte ein grösserer , an der einen Seite ein kleinerer Theil aus¬
geschnitten ist : letzteren hat man mit gelbem , ersteren mit weihen,
Atlas unterlegt . Alsdann wird die Bekleidung ans dem weihen
Fond mit einem Sccstück , im klebrigen mit landschaitlichen Motiven

Xr , 6S . XtsiS uns tutketus ekuuAeuut UIIÜ LpitTkustoik.

Xr . 66 uuä 67 . ? üdier,

und Blnmenzweigcn in Malerei verziert und mit einem Futter von Lüstriuc
ausgestattet.

Das Gestell des Fächers Abb , Nr , 87 besteht au -Z braun polirtcm Holz und
ist mit Blnmenzweigcn in Gold - und Silbermalerci versehen : letztere setzen sich
aus der Bekleidung von braunem AtlaS sort.

SrzugsqurUcn.
Costüme und Confections.

Laris : tloussiuet , rus Riolier 43 . — volauua )-, rus doäot äs
^laurc »x 49 . — 6r .i .nSo ob ^s ?»ASQtis , rus 4 Loptomdrs.

Berlin : Mode -Bazar Gerson n . Comp . — Bonwitt u . Littaner,
Behrenstr . 26a.

Ar . 63 . Xleicl ans Labisi . Vorüeransielii. Ur . 69 . ^ .n ^n ^ ans einkarbi ^ ein nnä vliinirteni Leiäenstoik.

Hierstci  ein Supplement. Schnittmuster zu Abb. Nr. 8, 20, 25, 26, 28, 33, 34, 37, 48, 6k, 63, 64, sowie das Dessin zu Abb. Nr. 18 enthaltend.  iii?
Berlag der Bazar -Actien -Gesellschast in Berlin IV ., Wilhelmstr . 40/17 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . Ic

Hieiikii Üuiüki - 4iiikoixer Xi . 31.
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